
zeichnet. Getreu den Prinzipien des Marxismus-Leninismus und des proleta­
rischen Internationalismus werden die SED und die KPdSU auch künftig konse­
quent für die Festigung der Einheit der kommunistischen Bewegung wirken. 
Die Vertiefung der internationalistischen Solidarität der kommunistischen Par­
teien ist und bleibt das Unterpfand neuer Erfolge für den Frieden, die nationale 
Unabhängigkeit und den Sozialismus.

Das Dokument der Berliner Konferenz der kommunistischen und Arbeiter­
parteien Europas behält voll und ganz seine Aktualität. Im Geiste dieses Doku­
ments werden beide Bruderparteien aktiv für die Aktionseinheit mit allen demo­
kratischen Kräften im Kampf für die Entspannung und für den gesellschaftlichen 
Fortschritt, gegen das Wettrüsten, gegen Militarismus, Revanchismus und Neo­
faschismus auftreten.

Die Verhandlungen, Begegnungen und Gespräche der Partei- und Regierungs­
delegation der UdSSR in der DDR verliefen in der traditionell herzlichen und 
brüderlichen Atmosphäre, wie sie für die Beziehungen zwischen beiden Par­
teien und Staaten kennzeichnend ist. Sie bestätigten die volle Übereinstimmung 
der Auffassungen und politischen Positionen in allen erörterten Fragen.

Während des Besuches verlieh der Generalsekretär des Zentralkomitees der 
SED und Vorsitzende des Staatsrates der DDR, Erich Honecker, auf Beschluß 
des Politbüros des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands und des Präsidiums des Ministerrates der DDR dem Generalsekretär des 
Zentralkomitees der KPdSU und Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, Leonid Iljitsch Breshnew, in Würdigung hoher Verdienste 
um die Entwicklung und Festigung der brüderlichen Beziehungen zwischen der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken, in Würdigung überragender Verdienste um den Sozialismus und 
den Frieden in der Welt den Karl-Marx-Orden und den Ehrentitel Held der 
DDR.

Im Namen des Zentralkomitees der KPdSU, des Präsidiums des Obersten 
Sowjets und des Ministerrates der UdSSR lud Leonid Iljitsch Breshnew eine 
Partei- und Regierungsdelegation der DDR zu einem offiziellen Besuch in die 
Sowjetunion ein. Die Einladung wurde mit Dank angenommen.
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